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1  Berichterstattung  

1.1  Allgemeines  und Grundlagen  

Die Jahresrechnung 2021  wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 gemäss Art. 70 Gemeindegesetz ( GG, BSG 170.11) erstellt.  Die Buchhaltung 
wird mit der Gemeindesoftware Abacus/NEST geführt. Monika Finger Schwendimann, Dipl. Bernische Finanzverwalterin ist für die Rechnungsführung 
verantwortlich. Seit dem 1. Januar 2021 trägt Konrad E. Moser als Gemein deratsmitglied die politische Verantwortung  für das Departement Finanzen.  
 
Die Steueranlage für die Gemeindesteuern beträgt seit 2013 unverändert 1,62 Einheiten, diejenige für die Liegenschaftssteuern 1,2 �©  der amtlichen Werte.  
Für 20 21 war en systembedingt e zusätzliche Abschreibungen von CHF 2'769'700 budgetiert. Es wurde eine ausgeglichene Rechnung  im Allgemeinen Haushalt 
erwartet . Für den Gesamthaushalt war  ein Aufwand überschuss von CHF 339'80 0 budgetiert . 
 
HRM2 bedingt aus politischen Überlegungen zusätz liche Abschreibungen, wenn ein Ertragsüberschuss resultiert, jedoch die Selbstfinanzierung unter 100 % 
liegt. Die Selbstfinanzierung steht wiederum in Abhängigkeit mit den Investitionen. Solche systembedingten Abschreibungen müs sen budgetiert werden. 
Wenn sie dann wegen tieferen Investitionen nicht zur Anwendung gelangen, entstehen grosse Abweichungen zwischen Budget und Rechnun g.  
 
Mit HRM2 soll die Rechnungslegung möglichst transparent erfolgen. Das  Finanzvermögen wird deshalb zu Markt preisen bewerte t . We iter sollen möglichst 
keine Glättungseffekte durch die Führung von Spezialfinanzierungen mit Vorfinanzierungscharakter vorgenommen werden. Diese Rahmenbedingungen 
führen dazu, dass je nach Anlagetätigkeit , Entwicklung der Liegenschafts -  und Aktienm ärkte un d Bewertungen per Stichtag  grosse  Abweichungen zwischen 
Budget und Rechnung entstehen. Diese Schwankungen sind eine Folge der Transparenz  und nicht der Qualität der Budgetierung oder Rechnungslegung.  Die 
Vergleichbarkeit ist nicht immer einfach. Massgebend  für die Leistungsfähigkeit und finanzpolitische Steuerung einer Gemeinde ist aber nicht das 
Rechnungsergebnis , sondern die Geldflussrechnung (Selbstfinanzierung) und somit die Entwicklung der Liquidität sowie des Fremdkapitals . 

1.2  Die wichtigsten Geschäftsfä lle  

 Entnahme aus der Spezialfinanzierung Ausgliederung EWV (Übertragung Verwaltungsvermögen nach Art. 85a Gemeindeverordnung bei Gründung 
der Aktiengesellschaft NetZulg AG); sechste  von 16 Tranchen im Betrag von CH  1'492' 025 . 

 Entnahme aus der Spezialfinanz ierung Grundstücke Liegenschaften Finanzvermögen von CHF 339'171  zur Finanzierung des baulichen Unterhalts der 
Liegenschaften Scheidgasse 4  (Bauernhaus) , Ortbühlweg 17 (Chalet Schüpbach) sowie Höchhusweg 12 und Pappelweg 23 . 

 Auflösung Neubewertungsreserve von CHF 169'161  infolge Landabtausch Leizmann -Gut an der Bernstrasse bzw. Verkauf an Genossenschaft Migros 
Aare (Landerwerb Schönau durch Gemeinde). Zusätzlich ertragswirksame Auflösung gemäss kantonalen Bestimmungen im Betrag von 
CHF 2'011'889; erste von fünf Tranchen . 

 Einmal ige Ausgleichszahlung von CHF 637'000 zur Abgeltung des Mehrwertpotential s aufgrund der zu erwartenden Einzonung (Landabtausch 
Leizmann -Gut an der Bernstrasse bzw. Verkau f an Genossenschaft Migros Aare; Landerwerb Schönau durch Gemeind e)  
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1.3  Die grössten Abweichungen zum Budget  

Die nachfolgenden Positionen haben das Ergebnis des Gesamthaushalts massgeblich beeinflusst:  
 

 Die Fiskalerträge fallen CHF 2'706'000  höher  aus als budgetiert. Bei den natürlichen Personen betragen d ie Mehr erträge  CHF 128 '000 und bei den 
juristischen Personen CHF 1'042 '000 . Die übrigen Steuern übersteigen das Budget um CHF 1'536 '000 (Vermögensgewinne, Erbschafts -  und 
Schenkungssteuern  und Liegenschaftssteuern ).  

 Die Finanzerträge schliessen insgesamt CHF 3'198'000 hö her ab als erwartet. Es wurden CHF 282'000 realisierte Gewinne bei Verkäufen von Finanz -  
und Sachanlagen (Mobilien, Grundstücke) erzielt. Zur Abgeltung eines künftigen  Mehrwertpotentials wurde eine  einmalige Ausgleichszahlung von 
CHF 637'000 bezahlt. Es wa ren Marktwertanpassungen bei  Wertschriften des Finanzvermögens von CHF 760 '000  notwendig. Aus der periodischen 
Neubewertung der Liegenschaften des Finanzvermögens ergaben sich Aufwertungen von CHF 1'704 '000 . Die budgetierten Liegenschaftserträge 
wurden um CHF 153'000 nicht erreicht.  

 Der Personalaufwand schliesst CHF 671 '000 oder knapp 4,8 % unter dem Budget ab.  

 Der Sachaufwand fällt CHF 198'000 oder knapp 2,1  % höher  aus als erwartet.  

 Die Abschreibungen sind als Folge der Investitionstätigkeit  um CHF 326'00 0 geringer als budgetiert . 

 Der Finanzaufwand übersteigt das Budget um CHF 444 '000 . Davon betragen die nicht aktivierbaren Unterhaltskosten am Chalet Schüpbach und am 
Bauernhaus Scheidgasse 4 für den Anteil Finanzvermögen  CHF 298'000 . 

 Die Lastenverteilungss ysteme verursachen CHF 961 '000 weniger Aufwand als budgetiert.  

 Der  ausserordentliche Ertrag wurde  um CHF 818'000 übertroffen. Davon entfallen CHF  445'000 auf die  Auflösung von  Reserven des  Finanzvermögen s 
(Ent nahmen aus Neubewertungsreserve) und CHF 373'00 0 auf Entnahmen aus Vorfinanzierungen.  
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1.4  Eckwerte und Gesamtbeurteilung  im Überblick  

Gesamthaushalt   Rechnung 20 2 1  Rechnung 2020  Rechnung 201 9  

     
Erfolgsrechnung      
Betriebliches Ergebnis  CHF 1'403'801.43  -258'235.99  4'130'568.88  
Finanzergebnis  CHF 4'641'168.13  1'907'374.37  1'786'332.28  
Ausserordentliches Ergebnis  CHF 4'097'788.62  4'133'318.00  11'472.81  
Jahresergebnis Gesamthaushalt   10'142'758.18  5'782'456.38  5'928'373.97  
     
Geldflussrechnung      
Betriebliche Tätigkeit  CHF 9'067'979.38  9'10 4'872.39  7'351'231.05  
Investitions - /Anlagetätigkeit  CHF -3'008'708.98  -4'374'865.50  -1'151'483.50  
Finanzierungstätigkeit  CHF -239'671.70  -5'117'470.90  -4'808'220.65  
Total Geldfluss   5'819'598.70  -387'464.01  1'391'526.90  
     
Bilanz      
Finanzvermögen  CHF 74'699'105.83  67'562'039.16  65'816'357.31  
Verwaltungsvermögen  CHF 43'586'217.71  42'678'167.71  45'550'509.86  
Fremdkapital  CHF 17'509'332.73  16'182'647.02  20'774'462.94  
Eigenkapital  CHF 100'775'990.81  94'057'559.85  90'592'404.23  
     
Schulden      
Bruttoverschuldung  CHF 3'221'326.64  2'485'378.73  6'965'060.44  
Nettoverschuldung  CHF -57'189'773.10  -51'379'392.14  -45'041'894.37  
Nettoschulden pro Einwohner  CHF -3'569.45  -3'234.66  -2'886.00  
Nettoverschuldungsquotient  %  -156.7  -145.5  -119.4  
     
Selbs tfinanzierung      
Nettoinvestitionen  CHF 3'907'870.70  134'444.20  4'976'995.55  
Selbstfinanzierung  CHF 9'718'251.66  5'322'080.68  9'273'204.21  
Finanzierungsergebnis  CHF 5'810'380.96  5'187'636.48  4'296'208.66  
Selbstfinanzierungsgrad  %  248. 7 3'958.6  186.3  
     

 
Der erwirtschaftete Cashflow ist positiv und beträgt CHF 5,8 Millionen . Er wurde zur Finanzierung der Investitionen von netto CHF 3,0 Millionen aufgewendet. 
Der verbleibende Geldfluss erhöhte die flüssigen Mittel und somit die Liquidität.  Das betrie bliche Ergebnis  der Erfolgsrechnung  fällt CHF  4,5  Milli onen besser 
aus als budgetiert.  Die  Investitionen konnten vollumfänglich selber finanziert werden. In der Selbstfinanzierung von CHF 9,7 Millionen sind Aufwertungen 
von Finanzvermögen von CHF 2,3 Milli onen enthalten.  
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Finanzkennzahlen im Überblick  
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1.5  Gesamtergebnis  

Das gestufte Ergebnis grafisch dargestellt (Details Ziffer 2.3) :  
 

 
 
 
Das Gesamtergebnis, welches der Grosse Gemeinderat genehmigen muss, setzt sich wie folgt zusammen:  
 

Ergebniss e   Rechnung  Budget  Abweichung  

Allgemeiner Haushalt   10'613'976.17  0.00  10'613'976.17  
Spezialfinanzierungen   -471'217.99  -339'800.00  -131'417.99  
  Feuerwehr   -277'052.80  -215'800.00  -61'252.80  

  Abwasser   -72'190.75  -75'900.00  3'709.25  

  Abfall   -89'6 05.06  14'000.00  -103'605.06  

  Forst   -32'369.38  -62'100.00  29'730.62  

Gesamthaushalt   10'142'758.18  - 339'800.00  10'482'558.18  
  

Ergebnis betriebliche
Tätigkeit

Ergebnis aus
Finanzierung

Operatives Ergebnis
Ausserordentliches

Ergebnis
Gesamtergebnis
Erfolgsrechnung

Rechnung 2021 1'403'801 4'641'168 6'044'970 4'097'789 10'142'758

Budget 2021 -3'084'600 1'887'300 -1'197'300 857'500 -339'800

Rechnung 2020 -258'236 1'907'374 1'649'138 4'133'318 5'782'456
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Das Finanzierungsergebnis im Vergleich:  
 

 
 
 
 
 
 
  

Selbstfinanzierung Nettoinvestitionen Finanzierungsergebnis

Rechnung 2021 9'718'252 3'907'871 5'810'381

Budget 2021 2'655'300 10'773'000 -8'117'700

Rechnung 2020 5'322'081 134'444 5'187'636
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1.6  Erfolgsrechnung  

1.6.1  Grafi sche Darstellung der Sachgruppen  
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1.6.2  Erläuterunge n der Sachgruppen  
 

30 Personalaufwand  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  13'445'972.20   14'117'100.00   13'070'179.80  
Abweichung %     -4.75   2.88  
Abweichung CHF     -671'127.80   375'792.40  

 
Die Löhne des Verwaltungs -  und Betriebspersonals liegen  CHF 310 '000 unter  dem Budget . Es konnten nicht alle Stellen besetzt werden  und wegen der 
Pandemie war der Reinigungsaufwand in gewissen Anlagen tiefer . Aufgrund der Situation  infolge des Coronavirus, im speziellen mit der Entwicklung der 
Börse, war mit ei ner Unterdeckung der Pensionskasse zu rechnen. Deshalb wurden Sanierungsbeiträge gemäss Reglement budgetiert, welche aber aufgrund 
des Deckungsgrades nicht erforderlich waren. Der Minderaufwand beträgt CHF 179'000.  
 
Die Versicherungsleistungen  für Unfälle  und Krankheiten sowie für Erwerbsersatz und Mutterschaft  betragen  CHF 215 '000 (Mehrertrag gegenüber Budget 
CHF 126 '000). Die Überbrückungsrenten kosteten  CHF 45 '000.  Für Sitzungsgelder und Entschädigungen der Behörden wurden CHF 4 56 '000 oder CHF 8'000 
meh r aufgewendet  als budgetiert . Die Rückstellungen für Zeitguthaben wurden  um CHF 55'000 reduziert.  
 

31 Sach -  und übriger Betriebsaufwand  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  9'677'333.89   9'479'000.00   9'183'538.61  
Abweichung %     2.09   5.38  
Abweic hung CHF     198'333.89   493'795.28  

 
Der Materia l-  und Warenaufwand hat wie im Vorjahr CHF 1,3 Millionen betragen und liegt CHF 157'000 unter dem Budget. Das für die Einführung des  
Parkplatzkonzeptes budgetierte Betriebs -  und Verbrauchsmaterial wurde nur teilweise benötigt. Die nicht aktivierbaren Anlagen (Anschaffungen) wurden 
infolge der Beschaffung eines Fahrzeugs für die Schulliegenschaften, den Kauf von Velos für das BikeSharing sowie von Turnger äten um CHF 117'000 
überschritten.  Die Kosten für die Ve r-  und Entsorgung von Liegenschaften des Verwaltungsvermögens betragen CHF 913'000 und CHF 51'000 weniger als 
budgetiert. Mit CHF 3 ,8 Millionen liegt der Aufwand für Dienstleistungen und Honorare CHF 63'000 höher als im Vorjahr. Gegenüber der Planung wird ein 
Minderaufwand von CHF 159'000 ausgewiesen. CHF 112'000 dieses Minderaufwandes resultieren aus tieferen Schülertransportkosten und den Einsparungen 
infolge Verzicht auf die Durchführung des Christchindlimärit. Weiter sind sowohl bei den Honoraren und al s auch beim Informatik -Nutzungsaufwand 
gegenüber der Planung einzelne Aufträge verschoben worden oder der Auftrag musste nicht ausgelöst  werden.  
 
Der Aufwand für baulichen und betrieblichen Unterhalt liegt im Rahmen des Vorjahres, überschreitet das Budget  jedoch um CHF 302'000. Im Zusammenhang 
mit den Projekten Umbau/Sanierung Scheidgasse und Schwarz -Weiss -Raum im Feuerwehrmagazin sind die nicht wertvermehrenden Kosten von CHF 338'000 
direkt als baulicher Unterhalt verbucht worden. Weitere nicht budgetiert e Mehrkosten hat der Anschluss der Schulanlagen Kirchbühl und Glockenthal an das 
Fernwärmenetz verursacht. Die Budgetkredite Friedhof -  und Strassenunterhalt und der Unterhalt der Abwasserleitungen wurden unterschritten.  Die 
tatsächlichen Forderungsverluste  und Erlasse betragen insgesamt CHF 352'000. Der Anteil an abgeschriebenen Gemeindesteuern beträgt CHF 2 83 '000 
(Vorjahr 248 '000). Für gefährdete Steuerguthaben mussten Wertberichtigungen von CHF  280'000 gebucht werden, welche nicht budgetiert waren.  
 

33 Ab schreibungen Verwaltungsvermögen  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  2'953'275.95   3'279'400.00   2'854'995.30  
Abweichung %     -9'94   3.44  
Abweichung CHF     -326'124.05   98'280.65  
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Das bestehende, abschreibungspflichtige Verwaltungsvermögen per 1. Januar 2016 von CHF 22'438'406 wird gemäss Beschluss des Grossen Gemeinderates 
vom 27.  November 2015 innert 10 Jahren, d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2025, linear abgeschrieben. Im Jahr 2016 wurde 
ein Feuerwehrfahrzeug verkauft , wodurch der Wert des bestehenden, abschreibungspflichtigen Verwaltungsvermögens um CHF  14'079 auf CHF 22'424'327 
reduziert wurde. Dies ergibt somit bei dem anzuwendenden jährlichen Abschreibungssatz von 10 % die Summe von CHF  2'242'433.  
 
Das per 1. Janu ar 2020 bestehende, abschreibungspflichtige Verwaltungsvermögen HRM1 der eingemeindeten Gemeinde Schwendibach von CHF  48'578 
wird gemäss Beschluss 2015 der Gemeindeversammlung Schwendibach innert 16 Jahren, d.h. bis und mit Rechnungsjahr 2031, linear  abges chrieben. Die 
jährlichen Abschreibungen betragen CHF  3'036. Eine Anpassung an die Abschreibungsdauer von Steffisburg ist nicht möglich . 
 
Auf neuen Vermögenswerten, das heisst Investitionen, welche nach der Einführung von HRM2 getätigt wurden, werden die pl anmässigen Abschreibungen 
nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear ab Inbetriebnahme bzw. Nutzung der Inve stition. Die 
Abschreibungen der ab 2016 in Betrieb genommenen Vermögenswerte betrugen im Berichtsjahr CHF  799'000. Die ausserplanmässigen Abschreibungen 
betragen CHF 9'000. Ausserplanmässige Abschreibungen müssen vorgenommen werden, wenn Anlagegüter vor Ablauf der vorgesehenen Nutzungsdauer 
defekt sind. Im Berichtsjahr musste IT -Hardware an den Schulen vorzei tig ersetzt werden.  
 

34 Finanzaufwand  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  855'325.19   411'000.00   1'486'207.57  
Abweichung %     108.11   -42.45  
Abweichung CHF     444'325.19   -630'882.38  

 
Der Zinsaufwand umfasst die Verzinsung der laufenden, kurzf ristigen und langfristigen Verbindlichkeiten sowie der übrigen Passivzinsen (verrechnete interne 
Zinsen Spezialfinanzierungen, einen allfälligen versicherungstechnische n Fehlbetrag der Pensionskasse, Zinse auf Fonds und Legaten im Fremdkapital). Der 
Zinsau fwand ist gegenüber dem Bu dget CHF 4 1'000 tiefer, weil wegen noch nicht ausgeführten Investitionen und genügender Liquidität keine  neue n 
Fremdmittel  aufgenommen werden mussten . 
 
Der Aufwand für die Liegenschaften des Finanzvermögen s ist  CHF 291 '000 höher a ls budgetiert. Er beträgt CHF 602 '000 (Vorjahr CHF 624 '000 ) . Im 
Ortbühlweg 17 (Chalet Schüpbach) und im Pappelweg 23 wurde werterhaltender Unterhalt von CHF 339'000 getätigt (Budget CHF 67'00 0, 
Kreditgenehmigung  Ortbühlweg via  Gesamtprojekt  GGR) . Dieser Be trag ist der Spezialfinanzierung Buchgewinne Liegenschaften Finanzvermögen 
entnommen worden und in der Sachgruppe 48 als ausserordentlicher Ertrag enthalten. Für nicht budgetierte Planerleistungen (Pfrundmatte, Raum 5) und 
Honorare (Marktwertschätzungen) s ind CHF 75'000 aufgewendet worden.  
 
Finanzvermögen ist zum Verkehrswert zu bilanzieren. Dies führt zu jährlichen Marktwertanpassungen bei den Aktien und unter be stimmten Voraussetzungen 
zu Neubewertungen von Liegenschaften. Bei den Finanzanlagen waren kein e Abwertungen notwendig. Gestützt auf Verkehrswertschätzungen mussten bei 
zwei Grundstücken des Finanzvermögens Bewertungskorrekturen im Umfang von CHF 190'000 vorgenommen werden.  
 
Für Vergütungszinse und Zinse für Vorauszahlungen von Steuern hat die K anto nale Steuerverwaltung  wie im Vorjahr CHF 22 '000 belastet . 
 

35 Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen  

Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  795'851.00   809'000.00   799'653.00  
Abweichung %     -1.63   -0.48  
Abweichung CHF     -13'149.00   -3'802.00  
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In der Sachgruppe 35 wird die Einlage in den Werterhalt der Spezialfinanzierung Abwasser verbucht  (vgl. auch Eigenkapitalnachweis, Ziffer 11.3) .  
 
Die einmaligen Anschlussgebühren können an die jährliche Einlage in den Werterhalt angerechnet werden. In A nbetracht  des hohen Bestandes der 
Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasser und im Sinne der Empfehlung des Preisüberwacher s wird von d ieser  Möglichkeit der Anrechnung Gebrauch gemacht. 
Der Einlagesatz beträgt sowohl bei den gemeindeeigenen Anlagen als auch bei den regionalen Anlagen der ARA Thunersee 60 %.  
 

36 Transferaufwand  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  34'754'884.86   37'200'900.00   35'524'123.68  
Abweichung %     -6.58   -2.17  
Abweichung CHF     -2'446'015.14   -769'238.82  

 
Beim Transferaufwa nd handelt es sich um Entschädigungen und Beiträge an Bund  und den  Kanton  (Details Ziffer  1.9 ) , aber auch um Beiträge an andere 
Gemeinden, Gemeindeverbände, die NetZulg AG, Beiträge für die Vereinsarbeit, Unterstützungsleistungen der individuellen Sozialhi lfe , Betreuungsgutscheine 
Kindertagesstätten, Förderabgaben an Private aus der Spezialfinanzierung Energieeffizienz  sowie alle internen Verrechnungen zwischen zweiseitigen 
Spezialfinanzierungen und dem Allgemeinen Haushalt.  Ebenfalls im Transferaufwand wer den die Abschreibungen von Investitionsbeiträgen (z.B. ARA 
Thunersee, Schützen Steffisburg -Heimberg)  sowie Wertberichtigungen von Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens verbucht. Es waren keine 
Wertberichtigungen von Darlehen und Beteiligungen  des Verwaltungsvermögens nötig.  
Der Spezialfinanzierung Mehrwertabgaben sind Investitionsbeiträge zu Gunsten des Projekts Erschliessung ESP Bahnhof/Heimberg Süd im Betrag von 
CHF 90'000 entnommen worden.  
 
Die Entschädigungen und Beiträge an den Kanton ( vorwiegend Lastenverteiler) sind gegenüber dem Budget CHF 1,1 Millionen tiefer. Grosse Abweichungen 
sind bei den Lastenverteilern Sozialhilfe und öffentlicher Verkehr festzustellen. Die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe nimmt  gegenüber dem Vorjahr erneut 
um CHF 491'000 (Vorjahr minus CHF 493'000) ab.  
 
Im Rechnungsjahr wurden Beiträge für die Realisierung des Begegnungs -  und Bewegungspark Stiftung Solina und des Generationenspielplatzes Glockenthal 
ausgerichtet. Weiter wurde der Aufbau des Coworking im Höch hus unterstützt.  
 

37 Durchlaufende Beiträge  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  635'359.40   701'500.00   619'208.45  
Abweichung %     -9.43   2.61  
Abweichung CHF     -66'140.60   16'150.95  

 
Durchlaufende Beiträge werden an Dritte weitergeleitet. Die Zugänge sind in der Sachgruppe 47 erfasst. Durchlaufende Beiträge sind erfolgsneutral.  Seit  
2018 werden die Prämienverbilligungen für Sozialhilfebeziehende und deren Abrechnung mit dem Kanton über durchlaufende Beiträ ge verbucht.  
 

38 Ausserordentlicher Auf wand  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  2'258'280.96   4'680'600.00   273'726.35  
Abweichung %     -51.75   725.01  
Abweichung CHF     -2'422'319.04   1'984'554.61  

 
Bei einseitigen Spezialfinanzierungen werden Erträge der Erfolgsrechnung für einen bes timmten Zweck zurückgelegt; es handelt sich dabei gemäss HRM2 
um Vorfinanzierungen des Eigenkapitals. Vorfinanzierungen gelten als ausserordentlich. Im Rechnungsjahr konnten Einlagen im Umfang von CHF  282 '000 
getätigt werden. Die Details sind in Ziffer 11. 3, Eigenkapitalnachweis ersichtlich.  
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Gemäss Art. 84 der Gemeindeverordnung sind zusätzliche Abschreibungen vorzunehmen, wenn der Allgemeine Haushalt einen Ertrags überschuss ausweist 
und die ordentlichen Abschreibungen des allgemeinen Haushalts kleiner sind  als die Nettoinvestitionen des allgemeinen Haushalts. Die zusätzlichen 
Abschreibungen werden auf der Passivseite unter den Reserven bilanziert, da sie den Charakter einer finanzpolitischen Reserve  haben und nicht der 
Abschreibung von Verwaltungsvermögen d ienen. Im Berichtsjahr waren  die planmässigen Abschreibungen des Allgemeinen Haushalts höher als die 
Nettoinvestitionen. Es mussten somit keine zusätzlichen Abschreibungen und keine Einlage in die finanzpolitische Reserve vorge nommen werden . 
 
Die kantonale n Übergangsbestimmungen zur Einführung von HRM2 sehen vor, dass am  1. Januar 2021 von der bilanzierten Neubewertungsreserve ein 
definierter Anteil in die obligatorische Schwankungsreserve einzulegen ist. Die se einmalige Einlage  hat CHF 1'976'600 betragen.  
 

39 Interne Verrechnung  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  2'677'970.30   2'480'000.00   2'499'540.80  
Abweichung %     7.98   7.14  
Abweichung CHF     197'970.30   178'429.50  

 
Interne Verrechnungen zwischen dem Allgemeinen Haushalt und einseitigen S pezialfinanzierungen werden vorgeno mmen, wenn es das Reglement vor sieht. 
Wo eine Rechnungsstellung an angeschlossene Gemeinden wie  bei der ZSO Steffisburg -Zulg oder beim  Sozialdienst Zulg erf olgt, werden interne 
Verrechnun gen für die Ermittlung der tatsäch lichen Kosten vorgenommen. Soll in einem Bereich wie d en Liegenschaften des Finanzvermögens die 
Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung oder die Gegenüberstellung von Aufwand und entsprechendem Ertrag dargestellt werden,  erfolgt ebenfalls eine 
interne Ver rechnung von Personal - , Sach -  oder Zinsaufwand. Die Verrechnungen von Betriebs -  und Verwaltungsaufwand für die Spezialfinanzierungen 
Feuerwehr, Abwasser, Abfall und Forst lau fen  über die Sachgruppe 361. Die Verrechnung der kalkulatorischen Zinsen für Spezi alfinanzierungen erfolgt über 
die Sachgruppe 34 resp. 44 (Finanzaufwand, Finanzertrag).  
 

40 Fiskalertrag  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  41'890'107.95   39'184'000.00   39'806'413.25  
Abweichung %     6.91   5.23  
Abweichung CHF     2'706'107.95   2'083'694.70  

 
Der im Berichtsjahr  verbuchte Steuerertrag umfasst die drei Ratenrechnungen und sämtliche im Jahr 20 21  provisorisch oder definitiv erstellten Abrechnungen 
für Steuern aus den Vorjahren. Er entspricht nicht dem Ertrag des Steuerjahres gemäss S teuerstatistik, sondern ist immer abhängig von Veranlagungen und 
Entscheid ungen , welche die Vorjahre betreffen und vom Zeitpunkt, an welchem die steuerpflichtigen Personen oder Firmen ihre Steuererklärung  einreichen. 
Der Steuerertrag kann dadurch von Jahr zu Jahr schwanken.  Bei bernischen Gemeinden werden die Steuern nach dem Sollprinzip, also nach den fakturierten 
Rechnungen, verbucht. Das bedeutet, dass für ausstehende  Veranlagungen und zu hohe Ratenrechnungen keine Abgrenzungen vorgenommen werden .  
 
Die wesentlichen Steuererträge in Mi llionen  CHF im Überblick :  

 Rechnung 20 21 Budget  20 21 Abweichung  
NP Einkommenssteuern  29. 081  29.365  -0. 284  
NP Vermögenssteuern  3.294  3.160  0.134  
NP Steuert eilungen  -0. 093  -0. 275  0. 182  
JP Gewinnsteuern  1. 982  0.90 0 1. 082  
JP Steuert eilungen  0. 148  0. 122  0. 026  
Grundstückgewinne / Sonderveranlagung  2.775  1.400  1.375  
Liegenschaftssteuern  3.928  3.750  0. 178  
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Die Einkommenssteuern der natürlichen Personen betragen CHF 284 '000 weniger als budgetiert und CHF 673 '000 weniger  als  im Vorjahr . Im Ertrag sind 
zudem CHF 70'000 eines ausserordentlichen , vereinfachten Bagatellnachsteuerverfahren s enthalten.  Die Vermögenssteuern  sind höher  als budgetiert . Das 
Coronavirus hatte weniger grosse Auswirkungen auf die Börse als angenommen . Im Berichtsjahr betrugen die Nach -  und Strafsteuern CHF 114 '000 (Vorjahr 
CHF 83 '000) . Die Steuerjahre 201 8 und 201 9 sind bei den natürlichen Personen bis auf wenige Einzelfälle alle definitiv veranlagt, so dass kein Risiko besteht. 
Beim Steuerjahr 20 20  basier en per Jahresende 20 21 noch 138  Steuerpflichtige oder knapp 1,4 % auf einer Vorjahrestaxation.  89 % der Steuerpflichtigen 
sind bereits definitiv veranlagt.  

Der Saldo aller obligatorischen Steuern aus Steuerteilungen mit anderen bernischen Gemeinden beträgt  aufgrund der getätigten Veranlagungen CHF  84 '000 
zugunsten  von Steffisburg (Vorjahr zulasten  CHF 207 '000). Gegenüber dem Budget  resultiert eine Verbesserung  von CHF  237 '000. Teilungen sind wegen 
verschiedenen Abhängigkeiten wie unregelmässige Veranlagunge n starken Schwankungen unterworfen. Bei der Budgetierung und Finanzplanung werden  
Durchschnittswerte berücksichtigt.  

 

Einkommenss teuern  NP gem. Steuerstatistik  Mio. CHF  Mio. CHF  Mio. CHF  

Steuerjahr (ohne Erlasse)  Vorjahre  Raten laufendes Jahr  Rechnungsjah r  

2012  1.105  25.100  26.205  
2013  0.061  24.963  25.024  
2014  1.615  25.413  27.028  
2015  1.303  26.398  27.701  
2016  1.049  26.856  27.905  
2017  1.624  27.517  29.141  
2018  1.678  27.965  29.643  
2019  1.208  28.015  29.223  
2020 (inkl. Schwendibach)  0.922  28.832  29.754  
2021  0.090  28.920  29.010  

Die Gewinnsteuern fielen erfreulicherweise um CHF 1' 082 '000 besser aus als erwartet. Das Coronavirus hatte auch hier weniger grosse Auswirkungen auf 
die Ergebnisse der Unternehmungen als angenommen . 

Gewinnsteuern JP gem. Steuers tatistik  Mio. CHF  Mio. CHF  Mio. CHF  

Steuerjahr (ohne Erlasse)  Vorjahre  Raten laufendes Jahr  Rechnungsjahr  

2012  0.341  1.643  1.984  
2013  1.842  2.420  4.262  
2014  0.362  2.513  2.875  
2015  0.031  2.169  2.200  
2016  0.328  2.084  2.412  
2017  0.463  2.678  3.141  
2018  -0.054  1.850  1.796  
2019  1.313  2.670  3.983  
2020  -0.058  1.388  1.330  
2021  0.268  1.714  1.982  
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Die Analyse der juristischen Personen zeigt, dass die Steuerjahre 20 20  und älter alle einer definitiven Veranlagung oder mindestens einer Selbstschatzung 
entsprec hen. Mit  zwei massgeblichen Firmen finden zwei Mal pro Jahr  Gespräche statt. Für die Risikobeurteilung w erden Einzelfallbeurteilungen  
vorgenommen.  

Der Gemeinde standen für die Aufgabenerfüllung folgende Steuererträge pro Kopf (mittlere Wohnbevölkerung) zur Verfügung :  

 
(Fiskalertrag SG 40 abzüglich Forderungsverluste und Steuererlasse  geteilt durch mittlere Wohnbevölkerung )   

 
Der durchschnittliche Steuerertrag pro Kopf aller bernischen Gemeinden betrug 2019  CHF 2' 903  (Quelle eBericht Gemeindefinanzen 201 9) . 
 
Ein Steueranlage -Hunder tstel betrug 202 1 CHF 213 '000. Bei der Liegenschaftssteuer betrug 0,1 Promille der amtlichen Werte  CHF 327 '000.   
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Verteilung Fiskalertrag in Mi llionen  CHF  (Tota l 4stellige Sachgruppe , mit Teilungen )  
 

  

Juristische Personen; 
2.107 ; 5%

Liegenschaftssteuern; 
3.928 ; 9%

Diverses; 
0.690 ; 2%

Vermögensgewinne; 
2.775 ; 7%

Einkommen NP; 
29.137 ; 69%

Vermögen NP; 
3.253 ; 8%

Natürliche Personen; 
32.39 0; 77%



 17  

41 Regalien und Konzessionen  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  471'824.70   443'900.00   449'586.45  
Abweichung %     6.29   4.95  
Abweichung CHF     27'924.70   22'238.25  

 
Die Konzessionserträge der NetZulg  AG, der Energie Thun AG , der BKW  und der Allgemeinen Plakatgesellschaft AG liegen etwas über den Erwartung en. Von 
der BKW ist eine Nachzahlung der Gemeindeabgaben für das Jahr 2020 enthalten.  
 

42 Entgelte  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  7'863'4 77.23   7'888'000.00   8'322'875.75  
Abweichung %     -0.31   -5.52  
Abweichung CHF     -24'522.77   -459'398.52  

 
Die Feuerwehr -Ersatzabgaben entsprechen  mit CHF 733 '000  den Erwartungen . Der Mehrertrag gegenüber dem  Vorjahr  beträgt CHF 44'000 . Die Gebühren 
fü r Amtshandlungen , insbesondere die Baubewilligungsgebühren  und Gebühren für Einbürgerungen , sind gegenüber dem Budget um total CHF 34'000 tiefer.   
 
Im Betrag von CHF 4, 1 Millionen für Benützungsgebühren und Dienstleistungen sind Abwasser -  und Abfallgebühre n (CHF  3,1 Millionen), Eintrittsgebühren 
Schwimmbad, Markt - , Parkplatz - , Bestattungsgebühren, der Erlös aus dem Verkauf der Tageskarten , die Förderabgabe NetZulg  sowie weitere 
Dienstleistungsgebühren von Dritten enthalten . Aus Verkäufen  wie Holz und Altsto ffe  sind  CHF 247 '000 eingegangen. Die  Rückerstattungen und 
Kostenbeteiligungen D ritter betragen  CHF 2, 4 Millionen .  
 

43 Verschiedene Erträge  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  33'352.10   0.00   52'685.55  
Abweichung %     n.a.   -36.70  
Abweichung CH F     33'352.10   -19'333.45  

 
Im Berichtsjahr w urden CHF 33'000 als aktivierbare Projektierungskosten  der Erfolgsrechnung gutgeschrieben und de n Verpflichtungskredit en "Erweiterung 
PP Friedhof Nord " und "Zusätzliches Gemeinschaftsgrab" belastet.  
 

44 Finanz ertrag  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  5'496'493.32   2'298'300.00   3'393'581.94  
Abweichung %     139.15   61.97  
Abweichung CHF     3'198'193.32   2'102'911.38  

 
Der Zinsertrag beträgt CHF 1 46 '000 und liegt insbesondere wegen tieferer Verzugszinse n Steuern CHF 29'000 tiefer als budgetiert.  Ein Teil dieser Ausfälle 
konnte mit Erträgen aus langfristigen Finanzanlagen  (strukturierte Produkte)  gedeckt werden.  
 
Die realisierten Buchgewinne aus Verkäufen von Grundstücken des Finanzvermögens belaufen sich  auf CHF 272 '000.  Die Veräusserung der Aktien der 
Medizentrum Landhaus Steffisburg AG hat zu einem Gewinn von CHF 10'000 geführt.  Aus den Aktien des Finanzvermögens wurden Dividenden von 
CHF 101 '000 erw irtschaftet, aus Darlehen und Beteiligungen des Verwal tungsvermögen s Erträge von CHF 694 '000  (NetZulg AG, AVAG , Höchhus ) .  
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Die Erträge aus Liegenschaften des Finanzvermögen s betragen CHF 1'284 '000  und damit CHF 54 0'000 mehr  als erwartet . Der Grund dieses Mehrertrages 
ist eine Ausgleichszahlung der Genossensch aft Migros Aare im Zusammenhang mit dem Verkauf/Tausch der beiden Miteigentumsanteile an der Bernstrasse.  
Finanzvermögen wird periodisch neu bewertet und zum Verkehrswert am Bilanzierungsstichtag in der Bilanz geführt. Aus Wertberi chtigungen von Aktien 
des  Finanzvermögens resultiert ein nicht budgetierter Ertrag von CHF 760'000. Die Marktwertanpassungen von Liegenschaften des Fin anzvermögens führen 
zu einem buchmässigen Ertrag von CHF 1'704'000.  
 
Mit den Liegenschaften des Verwaltungsvermögens wurden Erträg e von CHF 521'000 erwirtschaftet, was dem Vorjahr entspricht. Der Minderertrag gegenüber 
dem Budget beträgt CHF 60'000 . Insbesondere im Höchhus konnten die erwarteten Mietzins e nicht realisiert werden. Die Erträge aus kurzfristigen 
Vermietungen (Turnhallen , Aula) liegen wegen des Corona virus  ebenfalls erneut unter den Erwartungen.  
 

45 Entnahmen Fonds und 
Spezialfinanzierungen  

Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  122'389.60   305'400.00   179'716.60  
Abweichung %     -59.92   -31.90  
Abweichung CHF     -183'010.40   -57'327.00  

 
Gemäss Kontenrahmen werden in dieser Sachgruppe nur die Entnahmen aus dem Werterhalt Abwasser  verbucht . Der Spezialfinanzierung Werterhalt 
Abwasser sind Entnahmen  im Umfang der  ordentlichen Abschreibungen zu belasten . Zudem sind sei t November 2017 neu auch Entnahmen für Investitionen, 
welche aufgrund der Aktivierungsgrenze der Erfolgsrechnung Abwasser belastet wurden , möglich. Dem Werterhalt  Abwasserentsorgung sind für 
Abschreibungen CHF 56 '000 und für werterhaltenden Unterhalt CHF 66'000, total CHF 122 '000, entnommen worden.  
 

46 Transferertrag  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  12'649'967.75   13'979'500.00   12'362'976.80  
Abweichung %     -9.51   2.32  
Abweichung CHF     -1'329'532.25   286'990.95  

 
Vom gesamten Transferertrag entfallen 6 4,8 % oder CHF 8,2 Millionen auf Gemeindeanteile des Kantons . Hauptsächlich handelt es sich dabei um Erträge 
aus dem  Lastenausgleich Sozialhilfe bzw. im Kindes -  und Erwachsenenschutzwesen  sowie Beiträge für  Betreuungsgutscheine der Kitas und 
Tagesfamilienorganisationen.  Weitere CHF 1, 7 Millionen oder 1 3,5 % betreffen Zahlungen aus dem Finanzausgleich . Als Ausgleich für die Einbussen im 
Zusammenhang mit der Eingemeindung von Schwendibach sind in diesem Betrag CHF 54'000 enthalten. Die budgetierten  Vorleistungen im Bereich Sozialhilfe 
fielen g egenüber dem Budget um CHF 1,5 Millionen  tiefer aus. Die erwartete Zunahme bei den Auszahlungen der Sozialhilfe trat nicht ein.  
 
Die Entschädigungen von Gemeinden an regional geführte Aufgaben , für Schulgelder  und diejenige der Burgergemeinde für Forstpersonal  haben CHF 595 '000  
betragen. Die internen Verrechnungen an bzw. von zweiseitigen Spezialfinanzierungen  belaufen sich auf  CHF 499 '000.  
 

47 Durchlaufende Beiträge  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  63 5'359.40   701'500.00   619'208.45  
Abweichung %     -9.43   2.61  
Abweichung CHF     -66'140.60   16'150.95  

 
Durchlaufende Beiträge werden über die Sachgruppe 37 an Dritte weitergeleitet. Sie sind erfolgsneutral.  Es handelt sich hauptsächlich  um die 
Prämienv erbilligung der Sozialhilfebeziehenden.   
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48 Ausserordentlicher Ertrag  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  6'356'069.58   5'538'100.00   4'407'044.35  
Abweichung %     14.77   44.23  
Abweichung CHF     817'969.58   1'949'025.23  

 
Entnahmen aus Vorfinanzi erungen des Eigenkapitals gelten als ausserordentlich. Zur Deckung der Grabunterhaltskosten wurden CHF 5 9'000 entnommen. 
Als Anteil an das Defizit der Rechnung Höchhus wurde der Restbestand von CHF 3'000 aufgelöst. Für den Ausgleich der Spezialfinanzierung  Energieeffizienz 
wurden CHF 216 '000 benötigt. Der Spezialfinanzierung Buchgewinne Grundstücke Liegenschaften Finanzvermögen wurden zur Deckung von 
Sanierungskosten der Gebäude Ortbühlweg 17 (Chalet Schüpbach) , Scheidgasse 4  und Pappelweg 23 total CHF 339 '000 entnommen.  
 
Im Zusammenhang mit der Erschliessung ESP Bahnhof/Heimberg Süd sind der Spezialfinanzierung Mehrwertabgaben von  CHF 90'000 entnommen und dem 
Investitionsprojekt als " Beitrag Dritter " gutgeschrieben worden. Der  Verkauf der beiden Miteigentum santeile an der Bernstrasse an die Genossenschaft 
Migros Aare  führte zu einer Entnahme aus der Neubewertungsreserve von CHF 169'000. Dabei handelt es sich um einen buchmässigen Ertrag.  
 
Gemäss den Übergangsbestimmungen  zur Gemeindeverordnung ist die Neubew ertungsreserve ab dem sechsten Jahr nach Einführung von HRM2 linear 
innerhalb von 5 Jahren zugunsten des Bilanzüberschusses aufzulösen. Dieser buchmässige Ertrag beläuft sich auf CHF 2,0 Millio nen.  Die bei der Ausgliederung 
der Energie -  und Wasserversorgun g geäufnete Spezialfinanzierung ist gemäss den Bestimmungen des HRM2 innerhalb der nächsten 16 Jahre erfolgswirksam 
aufzulösen. Dieser buchmässige Ertrag beträgt CHF 1,5 Millionen.  
 

49 Interne Verrechnung  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

  2'677'97 0.30   2'480'000.00   2'499'540.80  
Abweichung %     7.98   7.14  
Abweichung CHF     197'970.30   178'429.50  

 
Interne Verrechnungen zwischen dem Allgemeinen Haushalt und einseitigen Spezialfinanzierungen werden vorgenommen, wenn es das  Reglement vor sieht. 
Wo eine Rechnungsstellung an a ngeschlossene Gemeinden wie bei der ZSO Steffisburg -Zulg  oder beim  Sozialdienst Zulg erf olgt, werden interne 
Verrechnun gen für die Ermittlung der tatsächlichen Kosten vorgenommen. Soll in einem Bereich wie die Liegenschaften des  Finanzvermögens die 
Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung oder die Gegenüberstellung von Aufwand und entsprechendem Ertrag dargestellt werden,  erfolgt ebenfalls eine 
interne Verrechnung von Personal - , Sach -  oder Zinsaufwand. Die internen Verrechnungen (Leistungsverrechnungen zwischen den betreffenden Funktionen) 
des Allgemeinen Haushaltes werden mit den Sachgruppen 39 und 49 vorgenommen. Diese Sachgruppen werden im gestuften Erfolgsaus weis nicht 
ausgewiesen, weil sonst der be triebliche Umsatz zu hoch da rge stellt würde.  

1.7  Spezialfinanzierungen gesetzlich  

SF Abwasser  Rechnung 20 2 1  Budget 20 21  Rechnung 20 20  

Erfolg   -72'190.75   -75'900.00   422'103.80  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  3'687'004.75     3'117'344.00  
Bestand Werterhalt  31. Dezember  11'182 '175 .13     10'508'713.73  
Eigenkapital SF  31. Dezember  4'7 09 '436.62     4'781'627.37  
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Die Benützungsgebühren und Dienstleistungen betragen CHF  1'928 '000 . Sie sind wegen  tieferer Anschlussgebühren  und Mindererträge n bei den 
Abwassergebühren infolge Aufgab e des Betriebsstandortes Cremo im Vergleich zum  Budget um CHF 182 '000  tiefer . Der Anteil einmaliger A nschlussgebühren 
beträgt CHF 339 '000.  An den Aufwand der Zustandsaufnahmen privater Abwasseranlagen konnten Subventionen von CHF 58'000 ausgelöst werden.  
 
Mit CHF 858 '000 sind die Entschädigungen an Gemeinden und Gemeindeverbände die grösste Aufwandposition. In diesem Betrag ist der Betrieb sbeitrag an 
die ARA Thunersee (CHF 634 '000) sowie der intern ve rrechnete Personalaufwand (CHF 211 '000) enthalten. Für Di enstleistungen Dritter und Honorare sind 
CHF 385 '000  und  für den Unterhalt der Tiefbauten CHF 99 '000  aufgewendet worden . Der Minderaufwand dieser Positionen gegenüber dem Budget von 
CHF 111 '000 ist erneut zu einem grossen Teil auf zurückgestellte Aufnahmen  und Sanierungen privater Leitungen zurückzuführen. Infolge Corona konnten 
etliche Termine  vor Ort  nicht wie geplant durchgeführt  werden.  
 
Für die Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt werden die Anschlussgebühren angerechnet. Der Einlagesatz beträ gt für die Gemeindeanlagen und 
regionalen Anlagen 60 % (s. Ziff. 11.9). Investitionen, welche aufgrund der Aktivierungsgrenze der Erfolgsrechnung belastet werden, können der 
Spezialfinanzierung Werterhalt entnommen werden . Über die  Spezialfinanzierung Wert erhalt Abwasser wurden Abschreibungen und werterhaltenden 
Unterhalt von total CHF 122 '000 finanziert . 
 

SF Abfall  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

Erfolg   -89'605.06   14'000.00   -56'669.17  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  334'713.70     358 '714.60  
Eigenkapital SF  31. Dezember  -108'457.93     -18'852.87  

 
Die Abfallentsorgung finanziert sich aus Benützungsgebühren und Dienstleistungen (CHF 1' 222 '000), Verkäufen von Altmaterial (CHF 64 '000) und Anteilen 
an Erträgen öffentlicher Unternehmungen  (Gebührengutschriften AVAG CHF 607 '000). Gesamthaft liegen diese Erträge CHF 23 '000 unter den Erwartungen  
und wegen tieferer Verkaufserlöse und Gebührengutschriften der AVAG CHF 20'000 tiefer als im Vorjahr . Der Mehraufwand von CHF 76'000 gegenüber dem 
Budget begründet sich  einerseits mit der Erstellung einer Unterflursammelstelle an der Scheidgasse und andererseits mit höherem inte rnen Aufwand.  
 
Im Jahr 2020 wurde ein Defizit von CHF 57'000 erwirtschaftet , was zu einem Fehlbetrag in der Bilanz von CHF 19 '000 führte. Die tieferen Erlöse aus 
Verkäufen und Gebührengutschriften und der Mehraufwand führen im Berichtsjahr zu einem Defizit von CHF 90'000. Um den Fehlbetrag von CHF 108'000 
innerhalb der vorgeschriebenen 8 Jahren abschreiben zu können, hat der Gem einderat eine Erhöhung der Abfallgrundgebühr von bisher CHF 18.00 auf neu 
CHF 20.00 je Entsorgungseinheit ab 1. Januar 2022 beschlossen.  

1.8  Spezialfinanzierungen mit Gemeindereglement  

SF Feuerwehr  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

Erfolg   -277'052.80   -215'800.00   -97'354.40  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  1'933'727.30     1'548'737.20  
Eigenkapital SF  31. Dezember  773'040.72     1'050'093.52  

 
Der  gesamte Aufwand wurde gegenüber dem Budget um rund CHF 61 '000 über schritten.  Der Aufwand für Sold ist abhängig von der Art und Anzahl der 
Ernstfalleinsätze. Die Ersatzabgaben erreichen mit CHF 733 '000 die Erwartungen. Der Sachaufwand  weist mit CHF 345'000 einen Mehraufwand von 
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CHF 68'000 gegenüber dem Budget auf.  Der Gesamtkredit Umbau Schlauchtrocknun gsanlage zu einem  Schwarz -Weiss -Raum hat nebst wertvermehrenden 
Investitionen  auch einen grossen Teil Unterhaltskosten zu Lasten Erfolgsrechnung generiert. Die Anschlussgemeinden haben CHF 109 '000 bezahlt . 
 

SF Forst  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

Erfolg   -32'369.38   -62'100 .00   -1'369.30  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  12'488.50     15'610.60  
Eigenkapital SF  31. Dezember  334'033.86     366'403.24  

 
Die Einnahmen aus Stamm -, Industrie -  und Brennholzverkauf betragen CHF  142 '000 (Vorjahr CHF  194'000). Gegenüber dem Budget ist  dies  ein Minderertrag 
von CHF 3'000. Der Aufwand für den Unterhalt Wald ist um CHF 7'000 tiefer als budgetiert.  

1.9  Finanz -  und Lastenausgleich  

Der Finanz -  und Lastenausgleich ist das Hauptinstrument zur Verringerung der Unt erschiede zwischen finanzschwachen und finanzstarken Gemeinden. Er 
dient als Steuerkraftausgleich. Als Berechnungsgrundlage dient der harmonisierte ordentliche Steuerertrag der Gemeinden. Dieser wird mit einem 
Harmonisierungsfaktor ermittelt und ermöglicht  eine Vergleichbarkeit des Steuerertrages unter den einzelnen Gemeinden. Der harmonisierte Steuertrag der 
jeweiligen Gemeinde wird indexiert und zum sogenannten harmonisierten Steuerertragsindex HEI. Gemeinden mit einem HEI über 100 zahlen eine 
Ausgleichsl eistung, Gemeinden mit einem HEI unter 100 erhalten einen Zusc huss. Steffisburg erhält einen Zuschuss. Der HEI 20 21 betrug 9 0,6  %.  
Gemeinden, die aufgrund ihrer soziodemografischen Situation belastet sind, erhalten den soziodemografischen Zuschuss. Dieser dient zur Deckung der 
Selbstbehalte bei verschiedenen Angeboten der institutionellen Sozialhilfe wie zum Beispiel der Jugendarbeit und familienergä nzenden Betreuungsangeboten.  
 
Bei der Lastenverteilung handelt es sich um die so genannten Verbundaufgaben , welche vom Kanton und den Gemeinden gemeinsam finanziert werden.   
 
Die Zahlungen an den Lastenausgleich Gehaltskosten der Volksschulen betragen CHF 5,24 Millionen, CHF 12'000 mehr als budgetie rt. Die genaue Planung 
der Anzahl obligatorischen und fakultativ en Lektionen sowie der Lektionen für besondere Massnahmen ist nicht immer einfach, weil verschiedene Faktoren 
und die individuelle Pensenbuchhaltung der Lehrpersonen kurzfristig eine Rolle spielen können.  
 
Der Lastenausgleich Sozialversicherung Ergänzungsl eistungen wird je zur Hälfte durch den Kanton und die Gemeinden finanziert. Er beinhaltet die Kosten 
zur Deckung des allgemeinen Lebensbedarfs und zur Sicherstellung des Aufenthalts in den Heimen sowie an den Krankenkassenpräm ien. Der Aufwand fiel 
CHF 4'00 0 höher aus als aufgrund der kantonalen Angaben budgetiert.  
 
Die Kosten für den Lastenausgleich Sozialhilfe werden je hälftig durch den Kanton und die Gemeinden übernommen. Der Aufwand l iegt inklusive der jährlichen 
Abgrenzung CHF 836'000 unter dem Budget.  Die Kostensteigerung aufgrund des Coronavirus ist nicht wie erwartet eingetreten. Budgetiert waren 15'884 
Einwohner à CHF  564, bezahlt werden mussten 15'884 Einwohner à CHF 512 für den Aufwand 2020. Zusätzlich wurde der prognostizierte Aufwand 202 1 mit 
16 '022 Einwohner à CHF 539 abgegrenzt.  
 
Der Beitrag an die Lastenverteilung des öffentlichen Verkehrs berechnet sich zu 2/3 aus dem Anteil an ÖV -Punkten und zu 1/3 nach der Bevölkerung. Der 
Kanton verrechnete CHF 223'000 weniger als erwartet.  
 
Lastenverschie bungen der Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinden werden in Form des Lastenausgleichs "Neue Aufgabenteilung" gegenseitig 
verrechnet (so genannte Globalbilanz). Ein Saldo zu Gunsten des Kantons wird durch Gemeindeanteile ausgeglichen. Beispiele sind die geänderte  
Finanzierung im Alters -  und Behindertenbereich, die Prämienverbilligung für Sozialhilfebeziehende und der Kindes -  und Erwachsenenschutz (KES). Der 
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Aufwand im Berichtsjahr ist CHF  81'000 höher als erwartet. Aufgrund eines Bundesgerichtsentsche ids im Verfahren der Stadt Biel wurden auch für Steffisburg 
Nachzahlungen fällig. Verschiedene Gemeinden, so auch Steffisburg, haben  gegen die damalige Verfügung im Zusammenhang mit der Abgeltung der 
Infrastrukturen beim Kindes -  und Erwachsenenschutz im Ja hr 2018 Beschwerde eingereicht.  
 
Die Entwicklung der Beitragszahlungen im Finanz -  und Lastenausgleich in der Übersicht.  
 

Finanz -  und  
Lastenausgleich  

Konto  Budget 2021  
CHF  

Rechnung 2021  
CHF  

Rechnung 2020  
CHF  

Rechnung 2019  
CHF  

Rechnung 2018  
CHF  

       
Disparitätenabbau  9300.4622  1'500'000  1'474'914  1'134'314  1'115'856  1'111'386  
Soziodemografischer Zuschuss  9300.4621  158'000  180'849  157'710  159'550  166'886  
Total Finanzausgleich   1'658'000  1'655'763  1'292'024  1'275'406  1'278'272  
       
Gehaltskosten Kind ergarten  2110.3611  669'000  716'451  681'662  682'979  719'122  
Gehaltskosten Primarstufe  2120.3611  3'045'000  3'016'256  2'861'392  2'828'569  2'587'043  
Gehaltskosten Sekundarstufe  2130.3611  1'538'000  1'506'873  1'461'378  1'293'211  1'424'871  
Ergänzungsleistungen  5320.3631  3'834'000  3'838'187  3'719'189  3'522'935  3'655'470  
Sozialhilfe  5799.3611  9'505'200  8'668'851  8'120'932  8'091'572  7'942'032  
Öffentlicher Verkehr  6291.3632  1'962'000  1'739'138  1'887'298  1'753'277  1'704'677  
Familienzulagen  5410.3631  80'000  106'02 2 56'591  124'989  67'575  
Interventionskosten Kapo  1110.3631  80'000  79'420  79'230    
Neue Aufgabenteilung  9300.3621  2'908'000  2'988'744  2'936'679  2'946'541  2'876'611  
Total Lastenausgleich   23'621'200  22'659'942  21'804'351  21'244'073  20'977'401  
In % des St euerertrags    54  55  52  54  
Aufwand pro Einwohner    1'414  1'372  1'361  1'339  
       
Saldo zulasten Gemeinde   21'963'200  21'004'179  20'512'327  19'968'667  19'699'129  
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Diese Grafik ze igt, dass über 50  % des Gesamtsteuerertrages für Verbundaufgaben (Lastenverteilung) ausgegeben werden.  
 

1.10  Investitionsrechnung  

Es wu rden Nettoinvestitionen von CHF  3'907'870.70  getätigt , b udgetiert waren CHF 10 '773 '000.  Weitere Informationen sind in Ziffer 4.2 und Ziffer 12, 
detaillierte Investitionsrechnung ersichtlich.  

1.11  Bilanz  

Seit dem 1. Januar 202 1 ist d ie Bilanzsumme um CHF  8'045 '117  gestiegen . Sie  beträgt per 31.  Dezember 20 21  total CHF 11 8'285 '324 . Das Finanzvermögen 
erhöhte  sich  auf CHF 74 '699'105  (+  CHF 7'137'066) . D as Verwaltungsvermögen erhöht  sich um CHF 908'050 . Es beträgt neu CHF 43'586 '217 . Das 
Fremdkapital erhöht  sich um CHF 1'326'686  auf CHF 17'509'332 . Der Bilanzüberschuss, das massgebende Eigenkapital (299) beläuft sich am Jahresende  
auf  CHF 53'635 '8 06 . Bei dieser Bilanzposition handelt es sich nicht etwa um Geldmittel, sondern sie stellt lediglich das gesamte Nettovermögen dar (Finanz -  
und Verwaltungsvermögen abzüglich Fremdkapital).  
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Gesamter Steuerertrag Total Lastenverteiler Aufwand Lastenverteiler pro Kopf
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1.12  Geldflussrechnung  

Die Geldflussrechnung gibt ein Bild der liquiditätswirksamen operativen Zahlungen, der Finanzierungszahlungen und der Investitionszahlungen. Sie ist ein 
zentrales Steuerungsinstrument. Der Geldfluss (Cashflow) zeigt die Leistungsfähigkeit der Gemeinde, ihre Leistungsfähigkeit zu erhalten, Invest itionen zu 
tätigen und Finanzverbindlichkeiten zu tilgen. 20 21 wurde ein Geldfluss von CHF 5,8 Millionen erzielt (vgl. auch Ziffer 6) .   

1.13  Nachkredite  

Die Nachkredite betragen CHF 4'14 0'779 . Davon sind CHF 2'22 2'987  gebundene Nachkredite (Vorjahr CHF 1'607'58 5) und CHF  1' 21 4'960  neue Ausgaben in 
der Kompetenz des Gemeinderats (Vorjahr CHF 1'638'560 ). In den Zuständigkeitsbereich des Grossen Gemeinderates fallen gemäss Gemeindeordnung 
Überschreitungen von mehr als 10  % des budgetierten Betrages bzw. von mehr al s CHF 30'000 für wiederkehrende und mehr als CHF  150'000 für einmalige 
Ausgaben.   
 
Der Grosse Gemeinderat hat am 21. Juni 2019 für die Umnutzung des Erdgeschosses Chalet Schüpbach (Ortbühlweg 17) in eine Tagesschule Gesamtkosten 
von CHF 320'000 bewilligt. Davon werden CHF 210'000 zulasten der Erfolgsrechnung verbucht, weil dieser Anteil nicht aktivierbar ist. Die nicht aktivierb aren 
Kosten des Projekts betragen im 202 1 CHF 12'703 . Sie wurden formell als Nachkredit erfasst.   
 
Der Grosse Gemeinderat hat am 19 . Juni 2020 für die Einführung einer flächendeckenden Parkplatzbewirtschaftung einen Gesamtkredit von CHF 565'000 
bewilligt. Davon werden gemäss Kreditentscheid CHF 144'000 zulasten der Erfolgsrechnung verbucht, weil dieser Anteil nicht aktivierbar ist . Di e nicht 
aktivierbaren Kosten des Projekts betragen im 202 1 CHF 76'9 92 . Sie wurden soweit erforderlich formell als Nachkredit erfasst . 
 
Der Grosse Gemeinderat hat am 16. Oktober 2020 für den Umbau der Schlauchtrock nungsanlage im Feuerwehrmagazin zu einem Sc hwarz -Weiss -Raum 
Gesamtkosten von CHF 328'000 bewilligt. Davon werden gemäss Kreditentscheid CHF 165'000 zulasten der Erfolgsrechnung verbucht, weil dieser Anteil 
nicht aktivierbar ist. Die nicht aktivierbaren Kosten des Umbaus  betragen 2021 CHF 12 8'576 . S ie wurden soweit erforderlich formell als Nachkredit erfasst . 
 
Der Grosse Gemeinderat hat 27. November 2020 für die Sanierung des Bauernhauses Scheidgasse 4 und den Einbau von Räumlichkeiten für (Musik)vereine 
Gesamtkosten von CHF 1'632'000 bewilligt. Davo n werden CHF 280'500 zulasten der Erfolgsrechnung, Funktion Musik und Theater und CHF 159'500 Funktion 
Liegenschaften Finanzvermögen verbucht, weil diese Anteile nicht aktivierbar sind. Die nicht aktivierbaren Kosten des Projekt s betragen im 2021 CHF 212'6 11 
für den Teil Verwaltungsvermögen  (nach Abzug der Vorfinanzierung von CHF 150'000 durch den Investor noch netto CHF 62'610) und CHF 118'430  für den 
Teil Finanzvermögen. Sie wurde n soweit erforderlich formell als Nachkredit erfasst . 
 
Der Grosse Gemeindera t hat am 30. April 2021 für den Anschluss der Schulanlage Kirchbühl an das Fernwärmenetz Gesamtkosten von CHF 190'000 zulaste n 
der Erfolgsrechnung 2021 bewilligt.  
 
Ansonsten fallen keine weiteren Nachkredite in die  Kompetenz  des Grossen Gemeinderats .  
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2  Eckd aten  

2.1  Übersicht  
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2.2  Selbstfinanzierung / Finanzierungsergebnis  

 
 

 
 
Die Selbstfinanzierung fällt 202 1 höher aus als erwartet . Zusammen mit den deutlich tieferen Nettoinvestitionen resultiert ein positives Finanzergebnis von 
CHF 5,8 Millionen.  In der Selbst finanzierung von CHF 9,7 Millionen sind buchmässige Aufwertungen von Finanzvermögen von CHF 2,3 Millionen enthalten.  
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2.3  Gestufte Erfolgsausweise  

2.3.1  Gesamthaushalt  
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2.3.2  Allgemeiner Haushalt  
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2.3.3  SF Feuerwehr  
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2.3.4  SF Abwasser  
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2.3.5  SF Abfall  
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2.3.6  SF For st  
 
 

 
 
  



 33  

3  Bilanz   
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Das Finanzvermögen beläuft sich auf CHF  74'699'000. Es setzt sich aus flüssige n Mittel und kurzfris tige Geldanlagen, Forderungen, a ktive n 
Rechnungsabgrenzungen, Finanzanlage n und Sachanlagen Finanzvermöge n zusammen . Das Finanzvermögen hat 2021 insgesamt um  CHF 7'137 '000 
zugenommen . Davon entfallen auf d ie flüssige n Mittel und kurzfristige n Geldanlagen  CHF 5'819'000 . Die Forderungen gegenüber Dritten sowie Bund, Kanton 
und Gemeinden betragen zum Jahresende CHF 18 '817 '000 . Sie haben um CHF 670 '000  abgenommen . Die grösste Position, die Ste uerausstände beträgt  am 
Bilanz stichtag CHF  10'649 '000 . Sie hat sich 2021  um CHF 555 '000 reduziert. Aus den Steuerjahren 20 20  und älter bestehen ergebniswirksam verbuchte 
Erträge, welch e noch nicht bezahlt worden sind, von CHF 3' 778'000  (Vorjahr CHF 3'556'000 ). Aus dem Steuerjahr 20 21 bestehen per Jahresende offene 
Forderungen, vor allem Ratenrechnungen für periodische Steuern von CHF  6'871 '000.  
 
Aktien und Anteilscheine müssen zwingend jährlich zu Marktwert en bilanziert werden. Dies führte dazu, dass diese Finanzanlagen  netto um CHF  705 '000 
aufgewertet werden konnten . Sie hatten  per Ende 20 21  einen Wert von CHF 4' 738 '000. Bereits im Vorjahr wurden wegen Negativzinsen neue Anlagefonds 
gezeichnet. Diese hatten am Jah resende einen Wert von CHF 3'797 '000  (+ CHF 64'000) . Insgesamt verfügt die Gemeinde über Finanzanlagen im Umfang 
von CHF 8'536 '000. Die Sachanlagen des Finanzvermögen s, das sind Grundstücke , Baurechtsparzellen und Gebäude , nahme n insgesamt um  CHF 1'313 '0 00  
zu. Grund sind Aufwertungen von netto CHF 1,5 Millionen. 2021 wurden zwei Miteigentumsanteile an der Bernstrasse veräussert. Weit er sind Überführungen 
vom Finanz -  in das Verwaltungsvermögen erfolgt (Scheidgasse, Land zu Schulha us Bernstrasse).  
 
Das Verwaltungsvermögen dient der unmittelbaren Aufgabenerfüllung. Es veränderte sich in der Periode wie folgt :  
 

  CHF 

Anfangsbestand  01.01.202 1 42'678'167.71  

Nettoinvestitionen   3'907'870.70  

Planmässige Abschreibungen bestehendes Ver waltungsvermögen  Einführung HRM2  Steffisburg  10 %  -2'242'432. 60 

Planmässige Abschreibungen bestehendes Verwaltungsvermögen Einführung HRM2  Schwendibach  6.25 %  -3'036.10  

Planmässige Abschreibungen Verwaltungsvermögen ab 2016 bzw. Inbetriebnahme  Nutzungsda uer  -745'070 .00  

Ausserplanmässige Abschreibungen Verwaltungsvermögen inf olge  vorzeitigem Wertverlust   -9'282.00  

Wertberichtigungen Darlehen und Beteiligungen   0.00  

Endbestand  31.12.202 1 
 

43'586'217.71  

 
Das Fremdkapital nahm  um CHF 1'327 '000 auf CHF 17'509 '0 00  zu. Die Gemeinde hat auch 2021 die Rechnungen gegenüber Dritten wegen der 
wirtschaftlichen Situation und wegen Negativzinsen laufend , d. h.  vor der Fälligkeit beglichen.  Die laufenden Verbindlichkeiten  betrugen per Ende Jahr 
CHF 3'221 '000 . Sie sind  durch ausreichende flüssige Mittel gedeckt. Die Passiven Rechnungsabgrenzungen, welche die Abgrenzungen der Lastenverteiler 
enthalten, haben um CHF 579'000 zugenommen . Sie betragen per Bilanzstichtag  CHF 13'398 '000.  
 
Die Gemeinde hat entschieden, mehrere  Schulanlagen an die Fernwärme anzuschliessen. Teilweise wurden gewisse Leitungen im Rahmen der Bautätigkeit 
der NetZulg AG bereits erstellt, aber die hausinternen Installationen noch nicht realisiert. Für das Schulh aus Glockenthal  wurde deshalb eine Rücks tellung 
von knapp CHF 33'000 gebildet.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Legaten und Stiftungen betragen Ende des Berichtsjahrs  CHF 857 '000. Sie haben u m CHF  21 '000 abgenommen . 
 
Mit HRM2 werden die Spezialfinanzierungen, die Vorfinanzierungen und die Neubew ertungsreserve Finanzvermögen inkl. der neuen Schwankungsreserve im 
Eigenkapital (29) geführt.  Die Spezialfinanzierungen Feuerwehr, Abwasser, Abfall un d Forst dienen dem Ausgleich der entsprechenden Funktionen . Die 
Spezialfinanzierung Abfall weist  seit dem  31. Dezember 20 20  einen Fehlbetrag  aus, welcher sich 2021 noch erhöht hat.  
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Die im Zusammenhang mit der Ausgliederung des EWV in die NetZulg AG gebildete Spezialfinanzierung von CHF  23'872'400 muss während 16 Jahren 
erfolgswirksam aufgelöst  werden. Die En tnahme der sechsten  Tranche von CHF  1,5  Millionen reduzierte die Bilanzposition  auf CHF 14'920 '000 .  
 
Die Vorfinanzierungen SF Mehrwertabgabe, SF Buchgewinne Grundstücke Finanzvermögen, SF Grabunterhalt, SF Höchhus , SF Förderung Energieeffizienz  
und Werter halt Abwasserentsorgung haben um CHF 249 '000 zugenommen . Dies ist vor allem auf die Einlage in den Werterhalt Abwasser zurückzuführen. 
Die zweckgebundenen Mittel betrugen per  Bilanzstichtag CHF  13'105 '000.  Für die Förderung der Energieeffizienz sind Mittel  von  CHF 292 '0 00  vorhanden . 
Für Sanierungsarbeiten an den  Gebäude n Scheidgasse 4, Ortbühlweg 17  und Pappelweg 23 sind der SF Buchgewinne  Grundstücke Finanzvermögen 
CHF 339 '000  entnommen worden. Dem Gra bunterhalt wurden netto CHF  1'000 zugeführt (einmalige Gebühren Grabunterhalte abzüglich Kosten für 
Grabunterhalte und Bepflanzungen). Der Spezialfinanzierung Höchhus wurde zwecks Rechnungsaus gleich  der Restsaldo  CHF 3'000 entnommen  (Saldo per 
31. Dezember 2021 CHF 0.00) . Die Einlage in den Werterhalt Abwasser  war im Umfang von CHF 796 '000 zu tätigen . Für Abschreibungen Abwasser und 
werterhaltenden Unterhalt zu Lasten der Erfolgsrechnung konnten CHF 122 '000 entnommen  werden . Per Ende 20 21 bestehen für den Erhalt der 
Abwasser infrastrukturen zweckgebundene Reserv en von CHF  11 '182 '000.  
 
Per 1. Januar 2016 wurde das Finanzvermögen gemäss Übergangsbestimmungen zur Einführung von HRM2 (Anhang 1 GV) neu bewertet  und dadurch 
vorhandene stille Reserven aufgelöst . Der Neubewertungsgewinn  bei den Wertschriften  betrug CHF 1 ,7 Millionen. Bei den  Grundstücke n und Liegenschaften 
führte die Neubewertung zu einer  Erhöhung des Vermögens von rund CHF 13,8 Millionen. Der gesamte buchmässige Zuwachs  von CHF  15,4 Millionen musste  
in die Neubewertungsreserve eingelegt werden. Entnahmen  aus der Neubewertungsreserve sind zwingend vorzunehmen, wenn Finanzvermögen, das bei 
Einführung von HRM2 aufgewertet wurd e, veräussert wird. Im Berichtsjahr führten der Verkauf der Miteigentumsanteile der Parzellen 1107 und 1621 an der 
Bernstrasse zu Entn ahmen von total CHF 169'000.  
 
Gemäss den Übergangsbestimmungen zur Gemeindeverordnung ist nach fünf Jahren die Summe von zehn Prozent der gesamten Finanzan lagen und fünf 
Prozent der gesamten Sachanlagen des Finanzvermögen s in die Schwankungsreserve zu übe rführen. Weiter ist die Neubewertungsreserve ab dem sechsten 
Jahr nach Einführung von HRM2 linear innerhalb von 5 Jahren zugunsten des Bilanzüberschusses aufzulösen. Die Überführung in die Schwankungsreserve 
hat CHF 2,0 Millionen betragen. Die  erste Tranch e der linearen Auflösung hat zu einem  buchmässige n Ertrag von CHF 2'012'000 geführt .  
 
Nach Einlage  des Ertragsüberschusses 2021  beträgt der Bilanzüberschuss per 31. Dezember 20 21  CHF 53 '636 '000 . Für den detaillierten Nachweis der 
Veränderung des Eigenkapit als wird auf Ziffer 11.3  im Anhang  verwiesen.  
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4  Funktionen  

4.1  Erfolgsrechnung  
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0 Allgemeine Verwaltung  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 7'234'224.83  1'726'223.65  7'705'300.00  1'481'900.00  7'189'194.62  1'662'426.15  
Nettoergebnis   5'508'001.18   6'223'400.00   5'526'768.47  

 
Die Funktionen Legislative und Exekutive weisen netto einen M inderaufwand  von CHF 1'6 00 aus. Der Nettoaufwand der Allgemeinen Dienste  (022) beträgt  
CHF 707'000  oder 13, 1 % weniger  als  budgetiert . Der Personalaufwand liegt CHF 298'000, die Abschreibungen CHF 26'000 sowie der Sachaufwand 
CHF 101'000 unter den budgetierten Werten.  
 
Die Verwaltungsliegenschaften (029)  generierten einen Nettoaufwand von CHF 127'000. Dieser liegt hauptsächli ch im Bereich des Sachaufwandes 
CHF 16'000 tiefer als budgetiert.  
 
 

1 Öff. Ordnung, Sicherheit, Verteidigung  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 3'992'615.35  3'162'473.60  4'125'000.00  3'177'000.00  3'804 '425.52  3'087'965.54  
Nettoergebnis   830'141.75   948'000.00   716'459.98  

 
Der Nettoaufwand der Funktion Polizei entspricht mit  CHF 419'000 dem Vorjahreswert. Die Entschädigungen an die Kantonspolizei haben unverändert 
CHF 379'000 betragen. Die so genannten  Interventionskosten von CHF 79'000, welche neu alle Gemeinden für die Grundversorgung bezahlen müssen, 
werden der vertraglichen Abgeltung angerechnet. Diese betrug somit noch CHF 300'000. Die Funktion Verkehrssicherheit  weist einen Minderaufwand von 
CHF 25'000 resp. 4 0% auf. Budgetierte Strassenmarkierungsarbeiten wurden teilweise nicht ausgeführt.  
 
Der Nettoertrag des allgemeinen Rechtswesens (Funktion 1400) beträgt CHF 190'000. Er ist gegenüber dem Budget CHF 14'000 höher. Der 
Gebührenertrag für Amtshand lungen liegt CHF 29'000 sowie der Transferaufwand CHF 14'000 unter dem Budget.  
 
Der Christchindlimärit und viele Wochenmärkte wurden wegen Corona nicht durchgeführt und verursachten somit geringe Kosten. I m Gegenzug wurden 
aber auch CHF 20'000 weniger Mar ktgebühren eingenommen.  
 
Die Vergütung des Kantons an die Besoldungs -  und Infrastruktur kosten des Kindes -  und Erwachsenenschutzes (KES)  und an die Privaten Mandatsträger 
(PriMa) betrug CHF  1'059'000 (Vorjahr CHF 1'011'000). Die Besoldungskosten und der Ver waltungsaufwand sind in der Funktion 5796, Sozialdienst 
enthalten. Der Aufwand wurde  aufgrund der Fallbelastung intern verrechnet. Der Nettoaufwand betrug CHF 245'000.  
 
Zivile Verteidigung (162)  
Die dem Zivilschutz Steffisburg -Zulg angeschlossenen Gemeinde n beteiligten sich im Verhältnis der Ein wohnerzahl mit insgesamt CHF 2 15 '000 an den 
Nettokosten . Aus der Vermietung der Zivilschutzanlagen als Truppenunterkünfte sind netto CHF 85 '000 eingegangen. Der Nettoaufwand für die Zivile 
Verteidigung beträgt CHF 22 6'000.  
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2 Bildung  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 12'849'586.60  623'434.80  13'158'500.00  683'800.00  12'957'139.95  741'204.90  
Nettoergebnis   12'226'151.80   12'474'700.00   12'215'935.05  

 
Der Sachau fwand der Volksschule  betrug  inkl. Verwaltung , jedoch ohne Schulliegenschaften, Tagesbetreuung und Schulsozialdienst , CHF 83 6'000  (Vorjahr  
CHF 801'000 ).  Gegenüber dem Budget entspricht dies einem Minderaufwand von CHF 126 '000.  Die Schülertransporte, inkl. Schüler aus Schwendibach, sind 
CHF 27'000 höher als im Vorjahr, jedoch CHF 83 '000 tiefer als erwartet , da weniger Transportfahrten nötig waren als geplant . Die Schulgelder an andere 
Gemeinden betrugen CHF 201 '00 '000 , die Schulgel der von anderen Gemeinden C HF 53' 000.  
 
Die Beiträge an Musikschulen  entsprechen  mit CHF 249 '000 genau dem Budget . Der Schulsozialdienst  hat Nettokosten von CHF  194'000  (Vorjahr 
CHF 19 6'000)  verursacht. Für den Betrieb der Tagesschulen sind netto CHF 217 '000 ausgegeben worden.  
 
Die  Schulliegenschaften  verursachte n Nettokosten von CHF 4, 3 Millionen.  Für die Betreuung und Reinigung der Anlagen waren personelle Res sourcen im 
Umfang von knapp CHF  1, 3 Millionen erforderlich. Für den baulichen Unterhalt wurden  CHF 609 '000 (Vorjahr CHF 712 '000 ) verwendet . Der 
Abschreibungsaufwand betrug  wie im Vorjahr CHF 1,4  Millionen.  
 
 

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 1'556'971.84  587'913.40  1'398'600.00  415'400. 00  1'586'479.02  632'386.60  
Nettoergebnis   969'058.44   983'200.00   954'092.42  

 
2014  wurde mit der Stiftung Höchhus  ein Nutzniessungsvertrag für das Höchhus inkl. Restaurantbetrieb abgeschlossen. Im Gegenzug werden die Darlehen 
von CHF 2,8 Millionen seithe r voll verzinst. Das "Höchhus" wird als Spezialfinanzierung geführt. Überschüsse aus der Nutzniessung werden in die 
Spezialfinanzierung eingelegt. Entnahmen erfolgen  zur Finanzierung von Unterhalt und Sanierungen oder zur Deckung allfälliger Defizite. Ein Vorschuss der 
Spezialfinanzierung ist nicht möglich.  
 
Während des Lockdowns wurde analog dem Vorjahr auf einen Teil von Miete und Pacht verzichtet. Leider musste das im Vorjahr eröffnete Restaurant Alegria 
Ende Juli 2021 aus wirtschaftlichen  Gründen geschl ossen werden. Die Aktiengesellschaft wird liquidiert. Die Beteiligung und das Darlehen der Gemeinde 
wurden bereits 2020 wertberichtet.  Das Defizit Höchhus 2021 konnte nicht mehr vollständig durch eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung gedeckt 
werden. Zu  Lasten des Allgemeinen Haushalts resultierte  ein Nettoaufwand von CHF 2'000. In der Spezialf inanzierung Höchhus sind  per 31. Dezember 2021 
keine Mittel mehr vorhanden . 
 
Die Gemeindebibliothek verursachte einen Nettoaufwand von  CHF 105 '0 00  (Vorjahr CHF 104 '000) , welcher  knapp über dem Budget liegt . Der Beitrag an 
den Gemeindeverband Kultur förderung Region Thun hat CHF  95'000 betragen. Für Kultur -  und Dorfveranstaltungen, Dorfschmuck und �±Verschönerungen 
wurden CHF 60'000  (Vorjahr CHF 63 '000) ausgegeben .  
 
Die Nettokosten im Bereich Sport  betragen CHF 432 '000 (Vorjahr CHF 482 '000 ). Die Abschreibungen der Rasenspielfelds Eichfeld sind mit  CHF 11 0'000 
enthalten.  Das Betriebsdefizit des Schwimmbads  in der Gumm  beträgt CHF 259 '000 (Vorjahr CHF 317 '000 ) .  
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An Vere ine und private Organisationen wurden nebst anderen unentgeltlichen Leistungen, wie die Benützung von Anlagen , CHF 77'000 für die 
Jugendförderung und den Pro -Kopf -Vereinsbeitrag sowie für Projekte ausgerichtet.  Im Bereich Freizeit erhielt die Burgergemeind e für Leistungen zugunsten  
der Allgemeinheit CHF 40'000; das Ferienheim Lindenweidli einen unveränderten Betriebsbeitrag von CHF  8'000.  
 
 

4 Gesundheit  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 69'242.85  20'00 0.00  87'400.00  20'000.00  82'597.35  20'000.00  
Nettoergebnis   49'242.85   67'400.00   62'597.35  

 
Für den Schulgesundheitsdienst (Schularzt und Schulzahnarzt) wurden netto CHF 68 '000 ausgegeben. Der Beteiligungsertrag der Me dizentrum Landhaus 
AG beträgt CHF  20'000.  
 

5 Soziale Sicherheit  Rechnung 20 21  Budget 20 21  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 24'707'465.11  11'273'923.62  27'170'600.00  12'862'000.00  23'969'726.04  11'503'457.78  
Nettoergebnis   13'433'541.49   14'308'600.00   12'466 '268.26  

 
Die AHV - Zweigstelle  ver ursachte Nettokosten von CHF 181 '000 (Vorjahr CHF 157 '000).  Gegenüber dem Budget beträg t der Minderaufwand netto 
CHF 27 '000. Der kantonale Beitrag an die Verwaltungskosten liegt im Rahmen des Vorjahres.  
 
Die Leistungen an P ensionierte , das heisst der Aufwand für die Teuerung des pensionierten Gemeindepersonals bzw. dessen Hinterlassene betrug 
CHF 115 '000 (Vorjahr CHF 118 '000). Seit 2014 wird eine allfällig neu ausgerichtete Teuerung direkt durch die Pensionskasse finanziert.  Der Aufwand der 
Gemeinde wird kontinuierlich sinken.  
 
Der Beitrag an den Kanton für den Lastenausgleich Familienzulage ist höher ausgefallen als vom Kanton prognostiziert.  
 
Der ausgewiesene Nettoa ufwand für die Offene Kinder -  und Jugendarbeit (OKJ)  betrug  wie im Vorjahr  CHF 329'000 . Nach  Abzug eines  Beitrages von 
CHF 263 '000 aus dem Lastenausgleich verbleiben für diese freiwillige Aufgabe Nettokosten von CHF 66 '000  (Vorjahr CHF 62 '000).  
 
Mit der Einführung der Betreuungsgutscheine  werden  keine direkten Be iträge mehr an die Kinderkrippen  und Tageselternvereine  ausbezahlt. Der Aufwand  
für ausgestellte Betreuungsgutscheine betrug  CHF 856'000, davon Ertrag aus dem Lastenausgleich von CHF 683'000 (Nettoaufwand CHF 17 3'000 ) .  
 
 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittl ung  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 4'831'298.20  664'239.80  5'097'000.00  555'800.00  4'715'327.62  555'987.80  
Nettoergebnis   4'167'058.40   4'541'200.00   4'159'339.82  

 
Der Personalaufwand im Werkhof ( Funktion 615 0, Gemeindestrassen ) beträgt CHF 1' 342 '000, der Sach -  und übrige Betriebsaufwand CHF  718 '000 . Der 
Nettoaufwand für die Gemeindestrassen inkl. Parkplätze liegt CHF  179 '000 tiefer als budgetiert und beträgt total CHF 2' 311 '000 (Vorjahr CHF 2' 09 3'000 ) . 
In diesem Betrag sind die öffentliche Beleuchtung und die Nettoerträge aus Parkgebühren von CHF  125 '000 enthalten. Für den Unterhalt von Strassen und 
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Verkehrswegen wurden CHF 231 '000  (Vorjahr CHF  203 '000) benötigt.  Die planmässigen  Abschreibungen bet rugen CHF 425 '000  (inkl. Fahrzeuge) . Betrieb -  
und Unterhalt der Werkhof -Gebäude Höchhusweg und Schwandenba dstrasse haben ohne Personalaufwand Kosten von CHF 36'000  verursacht .  
 
 

7 Umweltschutz und Raumordnung  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

 Aufwa nd  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 5'218'243.79  4'619'256.08  5'401'600.00  4'656'000.00  6'488'998.51  5'932'163.30  
Nettoergebnis   598'987.71   745'600.00   556'835.21  

 
Die  Funktion Gewässerverbauungen  weist einen Nettoaufwand  von CHF 181 '000 , was CHF 92'000  mehr  ist als budgetiert. Die planmässigen 
Abschreibungen betragen CHF 4'000.  
 
In der Funktion Naturgefahren  beträgt der Nettoaufwand CHF  32'000 (Vorjahr CHF 37'000). Der Abschreibungsaufwand von CHF 11'000 für 
Hochwasserschutzelemente wird ebenfalls  dieser  Funktion belastet.  
 
Im Nettoaufwand des Arten -  und Landschaftsschutzes  von CHF 1 3'000 (Vorjahr CHF 1 2'000) sind die Kosten für die Ausarbeitung diverser  Konzept e 
enthalten.  
 
Die externen Kosten für den Legislaturschwerpunkt "Energie und Mobilität " werden �± soweit nicht anderen Funktionen direkt zugeordnet -  in der Funktion 
Bekämpfung von Umweltverschmutzung  abgebildet. Der Gemeinde verbleiben direkte Kosten von CHF 40 '000 (Vorjahr CHF 49 '000).   
 
Der Nettoaufwand für Friedhof und Bestattung  beträgt  CHF 263 '000 (Vorjahr CHF 31 4'000) und liegt CHF 46 '000 unter  dem Budget . Für 
Bestattungskosten, welche von Angehörigen nicht bezahlt werden oder weil die Erbschaft ausgeschlagen wurde und somit zulasten der Gemeinde g ehen , 
sind  CHF 15 '000 aufgewendet w ord en. Beiträge für Grabunterhalt werden gemäss Reglement in die "Spezialfinanzierung Grabunterhalt" eingelegt, die Kosten 
für den Grabunterhalt der entsprechenden Gräber der Spezialfinanzierung entnommen. Die Spezialfinanzierung weist per Jahresen de einen Be stand vo n CHF 
83 6'000  aus.  
 
Nach Entnahme  der altrechtlichen Mehrwertabgaben von CHF 90'000  zu Gunsten der Erschliessungsstrasse ESP Bahnhof/Heimberg Süd (IR) beträgt die 
Spezialfinanzierung Mehrwertabgaben per Jahresende noch CHF 666'000 . Da die Ortsplanu ng srevision noch nicht abgeschlossen werden konnte , wurden die 
budgetierten Abschreibungen von CHF 125 '000 noch nicht fällig.  
 
 

8 Volkswirtschaft  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 789'166.26  738'223.76  777'800.00  736'700.00  975'482.95  846'576.85  
Nettoergebnis   50'942.50   41'100.00   128'906.10  

 
Im Nettoaufwand Landwirtschaft von CHF 3'000  sind die Kosten für die Erhebungsstelle , für Pflanzenschutz und Schädlingsbekämpfung sowie ein Beitrag an 
den Entwi cklungsraum Thun für Planungen und Massnahmen im Bereich Landwirtschaft enthalten .   
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Die Mitgliederbeiträge an Thun T hunersee Tourismus, VIVA Thunersee und an die Volkswirtschaft Berner Oberland haben im Rechnungsjahr  unverändert  
CHF 12'000 betragen.  
 
Per 1. Januar 2017 ist das Reglement über die Spezialfinanzierung Förderung Energieeffizienz  in Kraft getreten. Die Spezialfinanzierung wird durch 
Erträge der Förderabgabe geäufnet . Die Förderabgabe wird durch die NetZulg AG von den Strombezügern in Form eines  Zuschlags auf leitungsgebundene n 
Elektrizitätslieferung mit  0,5 Rappen je kWh, max. CHF 900 im Jahr je fixe Messstelle  erhoben . Im Rechnungsjahr sind Förderabgaben von CHF 2 22 '000 
eingegangen. Zur Unterstützung von Massnahmen zur effizienten Nutzung von E nergie oder zur Produ ktion von Energie sind CHF  213' 000 ausgerichtet 
worden. Die Spezialfinanzierung Förderung Energieeffizienz weist per 31. Dezember 20 21 einen Saldo von CHF 291 '000 aus.  
 
 

9 Finanzen und Steuern  Rechnung 202 1  Budget 20 21  Rechnung 20 20  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 17'419'415.09  55'252'541.21  8'250'700.00  48'583'900.00  10'479'651.23  47'266'853.89  
Nettoergebnis  37'833'126.12   40'333'200.00   36'787'202.66   

 
Die Funktion "Liegenschaften Finanzvermögen" erwirtschaftete ein en Nettoertrag von CHF 2'554'000 (Vorjahr CHF 317'000). Die massgebenden Erträge aus 
Miet -  und Pachtverhältnissen sowie Baurechtszinsen betragen nach Abzug der gewährten Mietzinserlasse CHF 570'000. Dies ergibt bei e inem investierten 
Kapital von CHF 13,7 M illionen per Jahresende eine Bruttorendite von knapp 4,2 %. Investiertes Kapital / Anschaffungskosten gemäss Anlagespiegel FV  

 
Die Verkäufe eines Grundstücks im Flühli und der Miteigentumsanteile an der Bernstrasse haben zu nicht budgetierten Buchgewin nen von CHF 442'000 
geführt. Im Zusammenhang mit dem Verkauf der Miteigentumsanteile ist zudem eine einmalige Ausgleichszahlung von CHF 637'000 e ingegangen. Der bei 
der Einführung von HRM2 für die verkauften Grundstücke aufgewertete Betrag von CHF 170'000 ist der Neubewertungsreserve entnommen worden.  
 
Der Spezialfinanzierung Buchgewinne Grundstücke LFV sind nicht wertvermehrende Ausgaben für die Sanierungen Ortbühlweg 17, Pa ppelweg 23 und 
Scheidgasse 4 von CHF  339'000 entnommen worden. Die Spezialfinanzierung Buchgewinne Grundstücke LFV weist per 31.  Dezember 2021 einen Bestand 
von CHF  130'000 aus.  
 
Die periodische Neubewertung von Grundstücken und Gebäuden des Finanzvermögens hat netto zu einem buchmässigen Ertrag von CHF  1'515'000 geführt. 
Die Kosten für Drit tleistungen im Zusammenhang mit der Entwicklung des Gebietes Pfrundmatt (ESS) und Raum 5 belaufen sich auf CHF 75'000.  
 
Der Grosse Gemeinderat hat im Zusammenhang mit dem Erwerb der Grundstücke im Aarefeld (Gewerbegebiet Raum5) am 26. November 2 010 
entspre chende Beschlüsse bezüglich vorübergehend fehlender Rendite und Belastung des Allgemeinen Haushalts bewilligt.  
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4.2  Investitionsrechnung  
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Die Nettoinvestitionen verteilen sich wie folgt:  
 

Allgemeiner Haushalt  Rechnung 202 1  Budget 202 1  Rechnung 20 20  
022  Allgemeine Verwaltung  CHF 0 CHF 0 CHF 110'554  
029  Verwaltungsliegenschaften  CHF 0 CHF 0 CHF 7'545  
162  Zivile Verteidigung  CHF 24'493  CHF 160'000  CHF 8'077  
217  Schulliegenschaften  CHF 761'633  CHF 1'390'000  CHF 369'629  
218  Tagesbetreuung  CHF 9'323  CHF 0 CHF 146'154  
219  Obligatorische Schule  CHF 0 CHF 0 CHF 7'530  
312  Denkmalpflege und Heimatschutz  CHF 0 CHF 0 CHF 150'000  
322  Musik und Theater  CHF 737'479  CHF 100'000  CHF 26'919  
341  Sport  CHF 0 CHF 40'000  CHF 754  
342  Freizeit  CHF 93'629  CHF 0 CHF 166'193  
490  Gesundheitswesen  CHF -200'000  CHF 0 CHF  
615  Gemeindestrassen  CHF 1'046'588  CHF 2'776'000  CHF -1'669'803  
741  Gewässerverbauungen  CHF -735 '630  CHF 2'643'000  CHF 66'979  
745  Naturgefahren  CHF 686'429  CHF 0 CHF 0 
750  Arten -  und Landschaftsschut z CHF 115'342  CHF 0 CHF 0 
771  Friedhof und Bestattung  CHF 31'245  CHF 260'000  CHF 0 
790  Raumordnung  CHF 47'939  CHF 200'000  CHF 104'033  
Nettoinvestitionen Allgemeiner Haushalt  CHF  2'618' 470  CHF  7'569'000  CHF  - 505'436  

 
Spezialfinanzierungen  Rechnung  20 2 1  Budget 20 2 1  Rechnung 20 20  
150  Feuerwehr  CHF 663'793  CHF 545'000  CHF 231'310  
720  Abwasserentsorgung  CHF 625'60 7 CHF 2'659'000  CHF 408'570  
Nettoinvestitionen Spezialfinanzierungen  CHF  1'289' 400  CHF  3'204'000  CHF  639'880  

 
Gesamthaushalt  Rechnung  202 1  Bud get 202 1  Rechnung 20 20  
 Allgemeiner Haushalt  CHF 2'618' 470  CHF 7'569'000  CHF -505'436  
 Spezialfinanzierungen  CHF 1'289' 400  CHF 3'204'000  CHF 639'880  
Nettoinvestitionen Gesamthaushalt  CHF  3'907' 8 70  CHF  10'773'000  CHF  134'444  

 
Abweichung zum Budget  CHF  - 6'865'130      

 
Den Investitionsausgaben von CHF 4'328'840  standen Investitionseinnahmen  von  CHF 42 0'969  gegenüber. Darin enthalten ist die nicht budgetierte 
Sanierung des Spielplatzes Aarefeld in der Höhe von netto CHF 90'000. Gemäss Beschluss des Gemeind erates wurde die Beendigung des finanziellen 
Engagements in der MediZentrum Landhaus Steffisburg AG vorgenommen. Die Aktien im Wert von C HF 200'000 wurden an die Ä rzteschaft veräussert. Die 
Ein-und Ausgaben des Ausführungskredits Hochwasserschutz und Längs vernetzung Zulg von netto CHF   735'630 wurden auf die Funktionen 745 und 750 
umgebucht. Einige Projekte konnten wegen zeitlichen Verzögerungen nicht wie geplant umgesetzt werden. Ein Vorhaben  konnte unter der Aktivierungsgrenze 
realisiert  und somit der Erf olgsrechnung belastet  werden.  
 
Die konkreten Projekte sind im Anhang, Investitionsrechnung nach Funktionen, ersichtlich.   
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5  Sachgruppen  

5.1  Erfolgsrechnung  
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5.2  Investitionsrechnung  
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